
11. Oktober 2024

Sexuelle Belästigung in der S-Bahn:
Bundespolizei schaltet ein!

Am 10.10.2024 kam es in einer S-Bahn in Hamburg zu
sexueller Belästigung. Die Bundespolizei ermittelt gegen

einen 41-Jährigen.

Am 10. Oktober 2024, um 16:24 Uhr, wurde in Hamburg ein
schwerwiegender Vorfall in einer fahrenden S-Bahn der Linie S1
gemeldet, der zu einer umgehenden Strafverfolgung führte.
Nach den aktuellen Erkenntnissen der Bundespolizeiinspektion
Hamburg wurde eine 33-jährige Frau Opfer von sexueller
Belästigung, Bedrohung und Beleidigung, während sie in
Richtung Wedel unterwegs war.

Der Vorfall ereignete sich, als die Frau am Bahnhof
Landungsbrücken in die S-Bahn einstieg und sich einen Platz
neben einem 41-jährigen deutschen Staatsbürger suchte. Dieser
Mann nahm schnell Körperkontakt zu ihr auf, was die Frau nicht
dulden wollte. Sie forderte ihn auf, Abstand zu halten, jedoch
hielt der Mann nicht inne. Stattdessen berührte er sie an der
Jacke und beleidigte sie, während er auch Gewaltandrohungen
äußerte.

Zeugen und Intervention

Eine aufmerksame Zeugin, die das Geschehen beobachtet hatte,
erkannte die Dringlichkeit der Situation und nutzte die
Sprechtaste der S-Bahn, um Hilfe zu rufen. Sie forderte den
Mann auf, sein Verhalten zu ändern. Daraufhin drohte auch der
41-Jährige ihr mit Gewalt.



Die Situation eskalierte weiter, was die S-Bahn dazu veranlasste,
am Bahnhof Königstraße anzuhalten. Alarmierte Streifen der
Bundespolizei trafen vor Ort ein und konnten alle Beteiligten
antreffen. Der Beschuldigte musste sich jedoch vor Ort einem
Platzverweis unterziehen, nachdem seine Personalien
festgestellt worden waren.

Gegen den polizeibekannten Mann wurden ernsthafte Vorwürfe
ermittelt, die eine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen.
Die Straftaten umfassen sexuelle Belästigung, Drohung sowie
Beleidigung, was für die Polizei einen klaren Handlungsbedarf
bedeutete.

Bedeutend ist hierbei auch die Sicherstellung der
Videoaufzeichnungen in der S-Bahn, die zur Klärung des Vorfalls
beitragen könnten. Die betroffene Frau zeigte sich nach dem
Vorfall stark erschüttert und weigerte sich, eine Behandlung
durch einen Rettungswagen in Anspruch zu nehmen.

Der Ermittlungsdienst der Bundespolizeiinspektion Hamburg hat
nun die weiteren Untersuchungen übernommen, um alle
Aspekte des Vorfalls detailliert zu beleuchten und
sicherzustellen, dass die beteiligten Personen zur Rechenschaft
gezogen werden.

Für weitere Informationen zu diesem Vorfall und den
Ermittlungen verwies die Bundespolizei auf die
Berichterstattung, die in verschiedenen Medien aufgenommen
wird. Um eine umfassende Darstellung der Situation zu erhalten,
sind die Einzelheiten in den aktuellen Nachrichten zu verfolgen, 
wie www.presseportal.de berichtet.

Details

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70254/5884234


Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

